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Was ist der „KI-Pilot“?  

Der KI-Pilot ist ein Online-Instrument 

für Führungskräfte kleiner und mitt-

lerer Unternehmen (KMU), das die 

systematische Analyse und Einfüh-

rung von Künstlicher Intelligenz (KI) 

im Betrieb unterstützt.  

Mit diesem Tool können Führungs-

kräfte den digitalen Reifegrad ihres 

Betriebs präzise erfassen, konkrete 

Potenziale für KI-Anwendungen 

identifizieren und maßgeschneiderte 

Transformationsstrategien entwi-

ckeln.  

Der KI-Pilot bietet Führungskräften 

eine klare Orientierung sowie um-

setzbare, praxisorientierte Vor-

schläge und Handlungsanweisungen 

für die unmittelbare Anwendung im 

Betrieb. 

Das Tool behandelt insgesamt 6 

Themenbereiche. Jeder dieser The-

menbereiche ist in spezifische Prüf-

punkte untergliedert, die eine 

gründliche Analyse der KI-Nutzung 

im Betrieb ermöglichen: 

1. IT-Infrastruktur und Stand der 

Digitalisierung: Behandelt wer-

den Aspekte wie der Zustand der 

IT-Ausstattung, die Integration 

digitaler Technologien in betrieb-

liche Prozesse und die Bedeutung 

der IT-Sicherheit. 

2. KI-Rahmenbedingungen im 

Betrieb: Konkret bezieht sich dies 

auf die Informations- und Wis-

sensbasis sowie die Umsetzung 

von KI-Technologien im Betrieb. 

3. Mitarbeitende: Hier wird unter 

anderem ein Augenmerk auf Ver-

trautheit mit digitaler Kommuni-

kation, die Akzeptanz von KI und 

Fortbildungen zum Thema KI ge-

legt.  

4. Einsatz von Künstlicher Intelli-

genz in internen Prozessabläu-

fen: Darunter fällt z. B. ChatGPT 

für Recherchen, die Ideenfindung 

und/oder die Textgenerierung, KI 

im Einkauf sowie KI in der inter-

nen Logistik.  

5. Einsatz von Künstlicher Intelli-

genz in der Produktion/Her-

stellung oder bei Dienstleistun-

gen: Hierbei geht es um die An-

wendung von KI-Technologien, 

um Produktionsprozesse und 

Dienstleistungen effizienter, si-

cherer und nachhaltiger zu ge-

stalten.  

6. Einsatz von Künstlicher Intelli-

genz im Lieferanten- und/oder 

Kundenkontakt: Mögliche Ein-

satzgebiete sind die Automatisie-

rung der Kommunikation, die 

Optimierung der Produktwer-

bung, die Erstellung von Visuali-

sierungen und die Analyse von 

Kundendaten. 

 

Welchen Mehrwert hat der 
„KI-Pilot“ für Führungs-
kräfte? 

Der KI-Pilot bietet Führungskräften 

ein Werkzeug zur Analyse der beste-

henden KI-Nutzung und zur Erken-

nung von Optimierungspotenzialen. 

KURZBESCHREIBUNG 

Der KI-Pilot ist ein Online-Instru-

ment zur Selbstbewertung, das es 

Führungskräften in kleinen und 

mittleren Unternehmen (KMU) er-

möglicht, die Integration von KI in 

ihren Betrieben systematisch vo-

ranzutreiben. Dieses Tool unter-

stützt sie dabei, betriebliche 

Strukturen und Abläufe zu unter-

suchen und zu verbessern, mit 

dem Ziel, eine effiziente und zu-

kunftsfähige Nutzung von KI im 

Betrieb zu etablieren. 

 

 

Startseite des Online-Tools „KI-Pilot“ im Rahmen des Projekts „KIDiHa“    
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Die einzelnen Checkpunkte be-

schreiben verschiedene Aspekte ei-

ner erfolgreichen KI-Integration und 

helfen Führungskräften dabei, den 

konkreten Bedarf an Maßnahmen 

zur Einführung von KI für ihren Be-

trieb zu identifizieren. So können ef-

fektive Strategien zur Unterstützung 

der Beschäftigten und zur Schaffung 

einer ausgewogenen Nutzung von KI 

im Betrieb definiert werden. Füh-

rungskräfte können konkrete Maß-

nahmen zur Verbesserung in ihrem 

Betrieb ableiten.  

 

Dies kann zur Steigerung der digita-

len Kompetenz und Innovationsfä-

higkeit des Betriebs beitragen. Zu-

dem fördert der KI-Pilot die Beschäf-

tigungssicherung und -entwicklung 

in Zeiten der digitalen Transforma-

tion, da er Beschäftigten und einzel-

nen Teams umfassende und praxis-

orientierte Unterstützung anbietet. 

Der KI-Pilot fördert damit auch kon-

tinuierliches Lernen und die Entwick-

lung digitaler Kompetenzen. 

 

Ein Mehrwert des Tools liegt zudem 

in der Bereitstellung von Informatio-

nen zu relevanten Beratungsstellen 

und Ansprechpartnern im Bereich 

Künstliche Intelligenz.  

 

Der KI-Pilot hilft Führungskräften, 

die Chancen der Digitalisierung ef-

fektiv für den Betrieb nutzen zu kön-

nen und die Wettbewerbsfähigkeit 

zu steigern, da er es ermöglicht, die 

spezifischen Anforderungen des Be-

triebs bei der KI-Nutzung zu berück-

sichtigen. 

 

Wie können Führungs-
kräfte den „KI-Pilot“ nut-
zen? 
 

Führungskräfte können den kosten-

losen „KI-Pilot“ als Online-Tool nut-

zen. Zur Beantwortung der Fragen 

benötigen die Teilnehmenden etwa 

15 Minuten. Der Fragebogen ist in 6 

verschiedene Themenblöcke unter-

teilt, die es ermöglichen, gezielt auf 

relevante Aspekte einzugehen. In je-

dem Themenblock wird die Einschät-

zung (auf einer Skala von "trifft ganz 

zu" bis "trifft gar nicht zu") zu be-

stimmten Aussagen abgefragt.  

 

Führungskräfte können den KI-Pilot 

auch gemeinsam mit den Beschäf-

tigten oder dem Betriebsrat bearbei-

ten und je nach Bedarf bestimmte 

Aspekte auslassen oder detaillierter 

betrachten.  

Die Ergebnisse der Selbstbewertung 

dienen als Grundlage für strategi-

sche Entscheidungen und helfen da-

bei, eine klare Roadmap für die Im-

plementierung von KI-Technologien 

zu erstellen. 

 

Wer hat den „KI-Pilot“ er-
arbeitet?  
 

Das Tool wird im Rahmen des vom 

Land Nordrhein-Westfalen geförder-

ten Projekts „Künstliche Intelligenz 

und Digital-Offensive für das HAND-

werk NRW“ angeboten. Projekt-

partner sind die Fachhochschule des 

Mittelstands (FHM), die Kreishand-

werkerschaft Paderborn-Lippe und 

das Fraunhofer-Institut IOSB-INA in 

Lemgo. Assoziierter Partner ist die 

Kompetenzplattform KI.NRW. 

Seite des Online-Tools „KI-Pilot“ im Rahmen des Projekts «KIDiHa»       

© Fachhochschule des Mittelstands (FHM) 

 

 

       ZUGANG 

Das Tool „KI-Pilot“ steht als 

interaktives Online-Tool zur 

Verfügung:  

https://kidiha.ita-befragung.de/index.php/494453
http://www.ki-di-ha.de/
http://www.ki-di-ha.de/
http://www.ki-di-ha.de/
https://www.fh-mittelstand.de/
https://www.fh-mittelstand.de/
https://www.kh-online.de/
https://www.kh-online.de/
https://www.iosb-ina.fraunhofer.de/
https://www.ki.nrw/en/
https://kidiha.ita-befragung.de/index.php/494453

